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Kurz informiert

eplanerforum: Anlagen 
für Sicherheitszwecke

Am 1. Oktober 2013 trat die Neu-
fassung der DIN VDE 0100-560 
in Kraft. Daher steht die „Haf-
tungssichere Planung von elekt-
rischen Anlagen für Sicherheits-
zwecke“ auch im Mittelpunkt des 
aktuellen eplanerforums. Auf dem 
Tagesseminar für Elektrofachpla-
ner geht ep-Autor Hans-Joachim 

Slischka ausführlich auf die Aus-
wirkungen der Neufassung dieser 
Norm ein. Denn wer für öffentliche 
Einrichtungen oder gewerbliche 
Anlagen die Elektroplanung ver-
antwortet, kommt an der DIN VDE 
0100-560 nicht vorbei. Sehr wich-
tig sind in diesem Zusammen-
hang auch die gegenseitigen Ab-
hängigkeiten zwischen diesem 
Regelwerk und den tangierenden 
Normen, Bauvorschriften und Un-
fallverhütungsvorschriften. Ein 
Beispiel: Wird ein Stromerzeu-
gungsgerät für Sicherheitszwecke 

eingesetzt, so muss dieses jetzt 
mit DIN 6280-13 übereinstim-
men. Nationale Besonderheit: In 
Deutschland ist zusätzlich DIN 
6280-14 zu berücksichtigen.
Da die Haftung des Elektropla-
ners bis zu 30 Jahre lang wirksam 
sein kann, sollten Normenände-
rungen in diesem sensiblen Be-
reich unbedingt bekannt sein und 
peinlich genau beachtet werden. 
Weitere Schwerpunkte des eplan-
erforums befassen sich mit die-
sen Themen: 
•• Verfügbarkeit der Stromversor-

gung bei verschärften Kriterien 
für Energieeffizienz und Ener-
giemanagement

•• Gewährleistung der Betriebs-
sicherheit von Sicherheitsbe-
leuchtung

•• Planung von Notrufsystemen 
nach VDE 0834

•• Überspannungsschutzkonzept 
eines Bauwerks – bezogen auf 
elektrische Anlagen für Sicher-
heitszwecke

•• HOAI 2013
•• Aktuelle Urteile und Tipps zur 

Haftung des Planers.

Die nächsten Termine des Tages-
seminars sind am 15. November 
2013 in Erfurt und am 29. Novem-
ber 2013 in Berlin. Weitere Infos 
unter www.eplanerforum.de

ArGe Medien mit neuer 
Geschäftsführung

Die Arbeitsgemeinschaft Medien-
werbung im Zentralverband der 
Deutschen Elektro- und Informa-
tionstechnischen Handwerke 
(ArGe Medien im ZVEH) hat im 
Oktober ihre Geschäftsstelle von 
München nach Frankfurt am Main 
verlegt. Neue Geschäftsführerin 
ist Gabi Schermuly-Wunderlich. Sie 
folgt auf Hans W. Baumgärtler, der 
die ArGe Medien im Jahre 1982 
initiiert hat und nunmehr in den 
Ruhestand geht.
Gabi Schermuly-Wunderlich leitete 
bisher die Öffentlichkeitsarbeit, 
den Verlag und das Veranstal-
tungsmanagement des Bundes-
verbandes Druck und Medien. 
Zuvor beriet sie Unternehmen und 
Verbände in strategischem Mar-
keting, Markenaufbau und Kom-
munikation. „Energieeffizienz, E-

ep-Expertenrat 

Unsere Experten stehen Ihnen am Dienstag, dem 
19.11.2013, von 9 bis 21 Uhr, zur kostenfreien 
Beratung zur Verfügung.
Der ep sponsert diesen Service. Außer den norma-
len Telefongebühren fallen für Sie keine Kosten an. 
Geben Sie lediglich Ihre siebenstellige ep-Kunden-
nummer an (siehe 1. Zeile des Etiketts oder letzte 
Rechnung).

Schwerpunkte: Berufsunfähigkeit, Altersvorsorge, 
Unfall, Kfz, Betriebshaftpflicht, aber auch Sonstiges 
zum Thema

Ansprechpartner: 
Hans-Herrmann Lüschen, 
unabhängiger, gerichtlich 
zugelassener Versicherungsberater
Hotline: 
0441 6835811 oder 0177 8410425

Schwerpunkte: Betriebliche und private Altersvor-
sorge, Makler-, Berater-, Vermittlerhaftung, Steuer-
beratung, Sanierung, Unternehmensnachfolge

Ansprechpartner: 
Johannes Fiala, 
Rechtsanwalt (München), 
geprüfter Finanz- und Anlageberater, 
Bankkaufmann, Betriebswirt (MBA)
Hotline: 089 179090-0

Schwerpunkte: Vergabe- und Bauvertragsrecht, VOB, 
z. B. Mängelansprüche, Verzugsschäden, Vergütungs-
ansprüche, Präqualifikation, Abnahme, Schlussrech-
nung 

Ansprechpartnerin:
Annett Süß, 
Rechtsanwältin (Dresden), 
Fachanwältin für Bau- und  
Architektenrecht 
Hotline: 0351 8489094

Schwerpunkte: EIB, LON, Gebäudevisualisierungen, 
Rekonstruktion von Bus-Anlagen 

Ansprechpartner:
Hannes Leidenroth
Dipl.-Ing. (FH) 
Hotline: 
04481 8970 oder 
0151 17213569

Schwerpunkte: EIB, LON, DDC-Systeme, Medien-
steuerungen, Visualisierungssysteme

Ansprechpartner:
Peer Schmidt
Dipl.-Ing. (FH), 
Sachverständiger
für Gebäudeautomation
Hotline (17 bis 21 Uhr):
0700 73377246

Strömer-Rätsel

Mitmachen  
und gewinnen

In diesem Monat verlosen wir 
drei Exemplare des neuen ep-
Sonderheftes „Blitz- und Über-
spannungsschutz“. Es befasst 
sich auf 84 Seiten detailliert mit 
aktuellen Normen und Vorschrif-
ten, Blitzschutzmaßnahmen und 
Schutzgeräten sowie mit Frage-
stellungen aus der täglichen 
Praxis. 
Um an unserem Gewinnspiel teil-
zunehmen, müssen Sie einfach 
dieses kleine Rätsel lösen:
Strömers Gesellen Emil, Peter und 

Siegfried erhalten we-
gen ihrer hervorra-
genden Leistungen 
bei einem Projekt 
zusammen eine 

Sonderprämie in 
Höhe von 1335 
Euro. Der Anteil 
von Emil verhält 
sich zu dem von 

Peter wie 4 zu 5, während der 
Anteil von Peter zu dem von Sieg-
fried im Verhältnis 6 zu 7 steht.
Frage: Welchen Betrag erhält 
jeder der drei Gesellen?

Redaktion Elektropraktiker
Am Friedrichshain 22
10407 Berlin
Fax: 030 42151251
E-Mail:
redaktion@elektropraktiker.de 

Wir wünschen allen Teilnehmern 
viel Glück. Einsendeschluss ist 
der 30.11.2013.
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Mobilität, Si-
cherheit und 
Vernetzung 
sind die gro-
ßen Themen, 
zu denen die 
Betriebe ihren 
Kunden Lösun-
gen anbieten. 
Jungen Men-
schen eröffnet 
die Branche 
hervorragende 

Entwicklungsperspektiven. Dies 
alles wird die ArGe Medien künftig 
für die Mitgliedsunternehmen in 
den Verbänden des Elektro- und 
Informationstechnischen Handwer-
kes noch stärker kommunizieren“, 
so die neue Geschäftsführerin zu 
den künftigen Aktivitäten der Ar-
beitsgemeinschaft.

DALI sucht exzellente 
Beleuchtungsprojekte

Die Arbeitsgemeinschaft DALI 
lädt zum fünften Mal zur Teil-
nahme am DALI-Award ein. Mit 
dem Preis werden exzellente Be-
leuchtungsprojekte ausgezeich-
net, die in den vergangenen zwei 
Jahren mit dem digitalen Lichtleit-
system realisiert wurden. Die 

Bewerbungsfrist endet am 15. 
Januar 2014, die Preisverleihung 
erfolgt auf der kommenden 
Light+Building in Frankfurt am 
Main. Interessenten können sich 
auf der Webseite www.dali-ag.org 
in englischer Sprache näher infor-
mieren und registrieren. 

e-masters: Neue  
Kampagne vorgestellt

Im September fand das diesjäh-
rige Jahrestreffen der e-masters-
Kooperation in Berlin statt. Im 
ansprechenden Ambiente des 
Maritim Hotels präsentierten di-
verse Partner ihre Angebote für 
die Kooperationsmitglieder im 
Rahmen einer Dienstleistungs-
ausstellung sowie in mehreren 
Kurzvorträgen – so auch der ep 
mit seinem umfassenden Port
folio für Elektrofachkräfte ein-
schließlich der neusten Version 
der Software ep-Instrom. Die zahl-
reich anwesenden Fachkräfte und 
Entscheider aus den Bereichen 
Elektroinstallation und -handel 
nutzten das Informationsangebot 
intensiv, sodass vielerorts an
geregte Gespräche zustande 
kamen. Darüber hinaus nahmen 
viele Teilnehmer die Gelegenheit 

wahr, die zeitgleich stattfindende 
Internationale Funkausstellung 
(IFA) zu besuchen. Auf der offizi-
ellen Abendveranstaltung stellte 
e-masters-Geschäftsführer Jens 
Gorr zudem eine neue, langfristig 
angelegte Kampagne mit dem 
Titel „Intelligent modernisieren“ 
vor, die Zukunftsorientierung in 
der Gebäudetechnik in den Mit-
telpunkt rückt. Da die Elektrotech-
nik bei Modernisierungsmaßnah-
men meist zu kurz käme, solle 
mit dem Konzept das Bewusst-
sein für die Elektro-Modernisie-

rung bei Endkunden gestärkt und 
dadurch den e-masters-Mitglie-
dern zu mehr und höherwertigen 
Aufträgen verholfen werden. Offi-
ziell startet die Kampagne im 
Januar 2014.

Speicheroptimierung in 
lokalen Verteilnetzen

Im Rahmen des Forschungspro-
jekts SolVer (Speicheroptimierung 
in lokalen Verteilnetzen) erproben 
die HEAG Südhessische Energie, 
die Hochschule Darmstadt und 
das Unternehmen Ads-tec die 
Integrationen eines IT-gemanag-
ten Lithium-Ionen-Batteriespei-
chers in ein Smart Grid. Vor dem 
Hintergrund der Energiewende 
und der steigenden volatilen Ein-
speisung wollen die Beteiligten 
erforschen, wie die Speicherbe-
wirtschaftung betriebswirtschaft-
lich optimiert und gleichzeitig ein 
sicherer Netzbetrieb ermöglicht 
werden kann. Kern des Projektes 
ist die Entwicklung einer Handels-
plattform für Speicherdienstleis-
tungen in Verteilnetzen. Über sie 
sollen Energieerzeuger, Energie-
verbraucher und Energiespeicher 
vernetzt und eine Art Internethan-
del für Energie ermöglicht werden. 
„Batteriespeicher können hier-
durch künftig deutlich effizienter 
und damit kostengünstiger betrie-
ben werden“, erklärt Ads-tec-
Geschäftsführer Thomas Speidel. 
Zudem werde so ein weiterer und 
teurer Netzausbau vermieden, da 
die Plattform die verschiedenen 
Anwendungskombinationen der 
Speicher intelligent koordiniere. 
� ■

Über 200 Aussteller auf 
der efa in Leipzig

Über 200 Aussteller zeigten vom 
16. bis 18. Oktober 2013 auf der 
Fachmesse efa in Leipzig die 
Trends und Neuheiten der Elek-
tro- und Gebäudetechnik. Auf 
große Resonanz stieß auch dies-
mal das Vortragsprogramm des 
efa-Forums (Foto), auf dem re-
nommierte Experten vor allem 
auf aktuelle Themen des VDE-
Regelwerks eingingen. 
Auf der Eröffnungsveranstaltung 
im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig unterstrich Frank Herr-
mann, Vorsitzender des Fachver-
bandes Elektro- und Informati-
onstechnik Sachsen/Thüringen, 
die positive wirtschaftliche Ent-
wicklung im mitteldeutschen E-
Handwerk. So liege beispiels-
weise die durchschnittliche  Auf-
tragsreichweite der Betriebe 
derzeit bei 72 Tagen. Neben den 
Aufträgen aus Industrie, Ge-
werbe und öffentlicher Hand 
trage die Lage an den Finanz-

märkten dazu bei, dass private 
Kunden verstärkt in Sachwerte 
investieren, vor allem in die ei-
gene Immobilie. Besonders er-
freulich sei, so Herrmann, dass 
trotz der demografischen Prob-
leme wieder mehr Schulabgänger 
die ausgezeichneten Zukunfts-
perspektiven der Branche erken-

nen: „Die Zahl der Jugendlichen, 
die bei uns jetzt eine Ausbildung 
im Elektrohandwerk begonnen 
haben, stieg gegenüber dem Vor-
jahr um 5 Prozent.“
Ein ausführlicher Bericht zum 
Messegeschehen auf der efa 
folgt in unserer nächsten Aus-
gabe.
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Auch der ep präsentierte auf dem e-masters-Jahrestreffen 
sein umfangreiches Portfolio für Elektrofachkräfte
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Gabi Schermuly-
Wunderlich
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Mit großem Interesse wurden die Vorträge auf dem efa-Forum 
verfolgt. Hier referiert Walter Scholz (Fa. Hager) über die 
Planungsgrundlagen für elektrische Anlagen in Wohngebäuden 
nach DIN 18015-1


